
2018 - Jahr des Mutes gegen 

Störfeuer der Gewerkschaft 
Die neue Regierung hat einen guten Start hingelegt und 

zeigt schon bei den ersten Beschlüssen klar auf, dass man 

zukünftig handlungsfähig sein will und kann.  
 

Die österreichische Wirtschaft braucht diese neue Kraft, die sich 

mit Herz und Courage den großen Herausforderungen der 

Zukunft, wie Digitalisierung oder Industrie 4.0, stellt. Die Zeit des 

kollektiven „Kuschens“ vor der Gewerkschaft muss ein Ende 

haben. Wir brauchen eine gelebte Standortpartnerschaft statt 

der veralteten und verkrusteten Sozialpartnerschaft. Wir 

Unternehmer sind der einzige Garant für den Wohlstand im Land 

und müssen daher mit aller Kraft unsere Anliegen vertreten. Den 

klassenkämpferischen Tönen als Begleitmusik muss der Ton 

sofort abgestellt werden. In keinem andern Land zahlen die 

Unternehmer so hohe Steuern und sind derartig dem 

Bürokratiewahn bzw. den Verwaltungsexzessen ausgesetzt. Die 

Wirtschaft braucht wieder mehr Luft zum Atmen!  
 

Daher begrüßen wir die ersten Budget- Einsparungen 

unserer Regierung, denn schon jetzt wurde genau an den 

richtigen Stellen der Spar– und Änderungsstift angesetzt: 
 

• Entbürokratisierung und Deregulierung  

• Entrümpelung des überbordenden Rechtsbestandes/Regelungen  

• genaue Evaluierung der Übererfüllung von EU-Recht (Gold plating)  

• „Sparen im System“ für treffsichere Förderungen  

• klares Bekenntnis zur künftigen Klima– und Energiestrategie 

• Kampf gegen die illegale Migration 

• Auslaufen der Aktion 20.000 und des Beschäftigungsbonus  

• „Familienbonus Plus“ als Steuerentlastung für Familien 

• Indexierung Familienbeihilfe für im EU-Ausland lebende Kinder 

• Senkung Arbeitslosenversicherungsbetrag für niedrige Einkommen  

• Ausarbeitung Konzept für „Arbeitslosengeld NEU“ bis Jahresende 
 

Eine Entfesselung der Wirtschaft muss das Ziel sein. Damit 

können anstehende Probleme, wie die Flexibilisierung der 

Arbeitszeit und Fachkräftemangel, gelöst und sogar 

zusätzliche Arbeitsplätze geschaffen werden. Genau so 

führt man den Wirtschaftsstandort Österreich in eine 

erfolgreichere Zukunft! 
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